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ern),. hat doch auch wieder SEIN Auf 1Ne Eıgenheitdieser neuesten
Gutes, daß unsje CcUue Bibelübersetzun- Evangelienausgabe SC1 noch hingewle-
SCH aus der Routine herausreißen und SCNH: Sie bringt die Worte des Herrn ı
uns JC NnNeu dem eigentlich - Gemeinten diskretem Rotdruck Sie sind das Herz-
gegenüberstellen. Inzwischen jegt uns stück des Kvangeliums un: werden
der eifrige uchhändler och weıtere auch 1suell CISCHS hervorgehoben. ıne
eue Testamente ZUEF Ansıcht VOFT.,: Das Ausgabe, die dem Leser schon Urc. die
erste Ist wieder ein handliches un: bil- N Druckgestaltung ZU Bewußtsein
1ges VO. Pattloch-Verlag für die Mas- bringt, dafß 1leTr nıcht mıt irgend-

Buch, sondern mıt dem Buch,senverbreitung gedacht das aber auch
besseren Ausgabe mIt größerer mıt dem Waort Gottes tun hat.

Iype vorliegt Hs ıst das eue Lesta- Wahrhaftig, a  — annn nıcht leugnen
ment der Übersetzung Vo  za 0Se Kür- daß unserTre katholischen Verlage sich
ZINSCL Wer siıch diıeses Neue Vestament alle ühe geben, dıe Heiligehrift
kauft hat C1INe Übersetzung, die sich ucCHI, wohlfeilen aDer auch SC-
aunt solıde Fachexegese STUtzt Auch die diegenen, würdigen und edel ausgestat-
Dünndruckausgabe des Herder- Verlags etien usgaben herauszubringen. Man
gehört die Reıihe der handlıchen und annn 190808  — wünschen, dafß uüunsere (GGläu-
wohlHeıle Taschenausgaben des Neuen bigen sıch fTür diese eifrıge Tätigkeıt
Testamentes. NsSseTer erleger Interessieren, dafß SIC

FKFür den hat uns der Buch- die Biıbel kaufen un lesen. €l 1st
händler e1I1N€6 Überraschung aufbewahrt sehr wichtig, dafßs an nıiıcht irgendemne

ansehnliıches Buch das soeben be1l Bibel oder e1Nn Neues Testament erwiırht
Herder ersechiıenen 1st die VICL vange- sondern 304  D} das uns zusagt, dem
Hen der ersetzung VO)  ea Friedrich WIT SCIN lesen, das uns wirklich den Zu-
Streicher. Der Verfasser 1rd. vielen SaANS (jottes Wort erschließt. Unser
lesern schon Urce Ausgabe der Buchhändler WIT': uNns gewi e1 be-
Worte Jesu Manesse-Verlag bekannt hıilflich SC dafß WITr herausfinden,
SC1IN- Er hat die Worte Jesu 1Un iIhren welche Ausgabe für uns persönlich dıe
Zusammenhang gestellt Uun:; bietet der riıchtige ist HKranz Hıllıg

Ausgabe den vollständigen 'Text
der VIier Kvangelien. Die Übersetzung ıst
nach dem Urtext angefertigt und

Heinrich oll als ZeitkritikerSiınnzeilen geSsetzT. SC1INECIIL Nachwaort
wWeISsS Streicher darauf hin, dafß dıes die
ursprüngliche Schreibart des heiligen 7u den paradoxen Manıiıfestationen der
Textes SCWESCH ist. Aber verfolgt da- Freiheit der WIr uns hiıerzulande _
bel nıcht TIIMAar EeiINn ge  rtes Ziel Ireuen, gehört der sogenannte Nonkon-

formısmus als die modische Protesthal-„Diese NC Übersetzung (schrei
selbst) cQıent ı erster I1 ınıe der TOM- 208 Intellektuellen, dıe miıt dem
migkeit und nıcht der VWissenschaft Problem der Autoriıtät nıcht Tertig WEI-

ihrer Anlage bedeutet S16 .1N€ bewufßflste den Er hat WIC sollte 6S anders sein ©
Rückkehr ZUC ‚.hemals üblichen olo- auch der jJjuUunsech deutschen lıtterature
metrıe, ZUF Übertragung Sinn- CENSASTEC SC1LHEN Niederschlag gefunden,
zeilen.“‘ e Anordnung des Textes und der Krfolg dieser Bücher macht
Sinnzeilen soll den Leser ‚ ZUHL lauten, eutlich, dafß das Gefühl des Unbeha-
langsamen und besinnlichen Tesen un SCHS und ngenügens weıthin verbrei-

Anhören des Wortes Gottes tet ist.
ENSCTEN Hamıhbhen- und Hreundeskreise Auchdas erscheint paradox,denn nach
anregen”“. Auch Streicher verzichtet auftf der optimistischen Fortschrittsgläubig-
dıe Verszählung und verweıst den SpP  — eıt uUunNseTer eıt hätte ja dıe Verbesse-
lichen Kommentar eweils Ende der run der materiellen Lebensbedingun-
betreffenden Bücher: SCH, w16 WIL SI heute. ı noch 111e da-
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gewesenem Ausmaß erleben, eEINeE ent- ern anschaulich machen, as h Bt
den Begriff der Wirklichkeit. Kr VOeI -sprechende Erhöhung des allgemeinen

Wohlbefindens bewirken Il. Aber, gleicht S16 Besuch beim Zahnarzt,
mi1ıt Joachim Bodamer sprechen, den Ina  — möglichst hinausschiebt, 11©

ZEIST sich der Mensch 99 e1INEHL Brief, der uns gerichtet ist, den WIT

höheren Verstand sich wahrscheinlich aber ungeöffnet liegen lassen. Doch SIC

„ist eE1Ne Botschaft, die an g CHNOMMENSar nıicht wohl eiınde wenn sich
DUr wohl hbefindet‘“‘ will‘® ”W  1r sıtzen auf dem Sekunden-

Von den Schriftstellern, dıe diıesen ZCISCTL, der die Vergangenheit der
Zukunft TeENNT.6Cspezifischen Unlustgefühlen lıterari-

schen USdTUC. geben, 1ıst ZULE eıt he- Das ist einNn hübsches Bild, und hübsch
sonders Heinrich Böll vo5UC, der und gefällig klingt das alles fließt
durch SC1INEIN Roman „Billard halb- dıe Sprache, plastische Wendungen
ehn  6C weıthin bekannt wurde. Schon nicht verlegen, un WILE lassen unls SCIN
vorher war mıiıt Erzählungen, Hör- VO.  — ihr {ragen. Aber WENN WIL den AÄAr-
splelen und Aufsätzen hervorgetreten, tikel Ende gelesen aben, ıst als
die uns U  — N® Zusammen- hätten WILE nichts gelesen.
stellung VOo erlag präsentiert WT - Dalß russischen Kısmeergebiet
den Millionen VO-  - Zwangsarbeitern gıbt und

Man ann qdıiese Veröffentlichung NUur dafß die Entfesselung der Atomkraifit die
egrüßen denn SIE bietet Anlaß un Ge- Menschheit mıiıt totaler Vernichtung he-

TO: was den verantwortlichen Wor-legenheıt siıch Jense1ts der Dhiskussion
über Böll als Vertreter moderner ıte- schern begreifliche (Gewissensnöte be-

TrTe1ltet das sind die Tatsachen,ratur einmal kritisch m1T dem polemi-
schen Schriftsteller auseinanderzuset- dıe uns als Beispiele für ‚„die Wirklich-
ZCH, als welcher uns 1er entgegen- keit‘‘ egeben werden Wir kennen S16

T1 Kıs ıst klar, da{fßs el nıcht dıe bereıts In ihnen, nämlich der De-
Frage ach dem künstlerischen Rang drohung des Menschen durch ollektive
un:! Wert SC1NC5S5 erkes, sondern ach Versklavung einerseıts und durch aTlO-
Substanz un Berechtigung der darın InNnare Vernichtung anderseits, 1StT aller-

ings dıe Wiirklichkeit UuUuNsSeTeELr eıit tref-enthaltenen Zeitkritik gestellt Ird Das
erscheint notwendiger un: rıng- fend erfaßt.  'g JEHC furchtbare Wirklich-
lıcher, als gerade die unbestreitbaren keit die dadurch, da{ß WIL: vorläufig VOT

schriftstellerischen Qualitäten dieses Er- der NenNn Drohung DUr durch die
folgsautors SPC1INEN Aussagen auch ort ere bewahrt werden, nıchts VO.  - ihrem
Autorıtät verleihen, sıch nıcht apokalyptischen Grauen verliert Aber
mehr ILnuteratur als Kunstform, SOIlL- wWwW16 sollen WIL diesen Brief öffnen? 95  Ks
ern als Zeugn1s und Stellungnahme ZUT geht en und damıiıt schließt
eıt handelt der Aufsatz und der Zeitgenosse, —

Aus dem Aktuellen das Wiıirkliche mahnt dıe anzunehmen, hat
erkennen dazu INUSSECI1 WIT uUunNnNsSsSeTeE Vor- nıchts Neues erfahren. Nach WIC VOr

stellungskraft Bewegung SETzZEN e1iNe6e sıeht sıch darauf VELWIESCH, m1ıt Ner

Kraft dıe unNns befähigt, e1in Bild ‚„ Wirklichkeit‘ leben, die alle Züge
machen.“‘‘ heißt 65 dem Aufsatz des Unwirklichen rag und der nıchts
‚„„Der Zeitgenosse und dıe Wirklichkeit““ anderes entgegensetzen annn als die —

(344 {it Zunächst setzt der ert. verzagte Bewährung SE1NES Menschen-
Vorstellungskraft i Bewegung, {ums 20Wirklichkeit des Alltags,

die CISCHT ıst.„dieWirklichkeit“ verschiedenen Bil-
Auch ihr wıdmet sich Böll, und ach

dem Ausflug 105 allzu Allgemeine fin-
Joachım Bodamer Der Mensch hne

Ich Freiburg 171958 den WIT in dem Auf{fsatz „Hierzu-
ande  c (429 ff temperamentvoll m1Heinrich ll Erzählungen Hör-

spiele Aufsätze Köln 1967 dem Alltag beschäftigt Mit dem Al-



en

„diesem emischten Gebilde, das schrecklich: 516 haben weder ngs VOT

Bundesrepublikheißt‘‘ Eın„UNSCHaAUE Adenauer noch VOT Ollenhauer!“
Land“‘ nennt C5, ıber das CNauE Aus- Ks erübrigt sich auftf diesen Ausbruch
kunft geben Besucher aus weılter einzugehen. Böll als 9
dem Ausland gegenüber nıcht fählg DER JUNSEL Mann‘‘*° das hätte der Verlag

SEL, Auf der nächtlichen Fahrt ıhm un uns sollen
Bahnhof vernehmen WIT, wäas alles Auch Vo  —; CINISCH der frühen Erzäh-

faul 1STt Staat. Jungen möchte Han das SaSch. S1e sind
DUr insofern VOo  — Interesse, als ihnenNatürlich gibt och Nazis ı die-

SC Land, denn: „hatten S1e erwartet, Vergleich späteren Arbeiten das
ein nacktes Datum der Maı1945 habe Wachstum des Autors erkennbar wIrd.
die Menschen verwandelt?“‘ aß S1C Die one werden echter, aber 1iNe€ 5C-

Klischeehaftigkeit der PersonenKrıeg besiegt worden sınd, wollen dıe
Deutschen noch ı nıcht wahrhaben, wiıll sich nıcht verlieren. Kür unNnseTe

S1IE sprechen NUurVOZusammenbruch“‘ Frage, nämlich dıe rage nach der Sub-
stanz der Böllschen Zeitkritik könnenVerschwendungssucht und xleinliche

parsamkeıt beides wird ihnen gleich S16 aulßer BPetracht tTeiben Wenden WIT

mißbilligend vorgehalten. „Umsatz Ist uNs den Hörspielen
alles zugleich aber: ‚„‚Rechnen kön- „Zum Tee be1ı Dr. Borsig (212 {£.) i Enen gilt fast alg e1iNn 9°  1r sınd ist C1IH JUNSEI Schriftsteller geladen,
e1iIN Volk Von Verbrauchern Versiche- den e1iInNn Konzerngewaltiger als 106 Art
rungspaläste, pProvozlerenderwel1se auch Werbetezxter ı Aussicht Jen800% hat
noch nachts angestrahlt bieten Anlaß Bei diesem Tee soll das Geschäft perfekt

werden. Obwohl vVvon SC1INETr Braut OTt-bıssigen Bemerkungen ber odus
und Krgebni1s der W ährungsreform Ver- reich beschwört sich nıcht verkau-
gleichsweise ist daber auch VOon der fen geht der JUNSC Mannn trotzdem hın,
99 aber ohne Anführungszeichen) aber das Angebot schließlich ab
die Kede, der jedoch herabsetzende ApoO- Prokolorit, einMittel Farbenblind-
strophierungenerspart leiben DeraxX1l- heit, muß uu sehen W1I1e sich öhne
chauffeur m1ıßfällt WESCH der „Liebe- ihn verkauft
dienerei miıt der auf das unerwartet „Selbst wWwWEeNN iıch wollte, ıch könnte

«x  Z  ies nıcht ich sehe S1C sehe die Leute diehohe Irinkgeld reagıert. ‚„‚Man weıß
diesem Land Großzügigkeit WCNLS auf nNne Geschichte hın ark auft
schätzen W16 Sparsamkeı Gc irgendeine Jegen Geld für das

„Kein Wunder Land W: Ar- S16 hätten Trot kaufen, 105 Kino gehen
MUuL weder mystische Heimat och Sta- der Zigaretten olen können
tıon Klassenkampf mehr ist. Diese spricht Franzıska, der Braut un
interessante Formulierung ıST offenbar SIC erwıdert: ;1C. hatte Angst aber die
CIN Lieblingsfun Wır egegnen ihr SaANZEC eıt ber habe ich gehofft auf
noch anderer Stelle (412), ohne —- das, w as jetz erfüllt worden ıst da
dessen erfahren, w as S16 eigentlich der zurückkommen sollte, für den iıch
bedeuten soll dich hielt‘® —

Nachdem der Besucher der nicht WEel- „DIie Spurlosen (296 ft sıind 1106
ter Wort gekommen 1ST ıhn verlassen an VOo  —; Bankräubern die soeben W 16+-

hat etz sich der Autor Hause — der üNneceNn großen Coup gelandet haben
gleich hin un! schreiht sich SC1INEN Zan- Um der plötzlich schwer erkrankten E S MFrau Komplizen das Sakrament FAZeN orn vVo Herzen. Hemmungslos
sprude. heraus, w as diese utschen spenden, ırd 61in Priester kurzerhand
für miserable, opportunistische gefühl- entführt Doch die Krankheit wendet

sıch nıcht ZU. JLod, sondern ZULT (Ge-lose Wesen sınd. ‚„„‚Die Krinnerung
den Tod des Nachbarn ist keiner and- NESUNSG, und Hıs dahın ırd der
bewegung wert.“ ‚„Die Preise für C1H Kaplan Versteck der Gangster fest-
Herz un ecin (GGew1issen fallen.‘‘ Und, gehalten. Man ist recht höflich, 1Ja freund-
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lich zueinander, sınd alles gebildete -Ye'{ketufgpsychplogiewirdNennenswer-
Lieute, un: mıt der ıJUHDSCH Frau versteht tes beigesteuert, mögen die gewandthin-
der Geistliche sich0„glänzend‘. Sie geschriebenen Dialoge auch noch viel
erzählt ıhm VO  — dem idyllischen KEıland., Aiefsinn vortäuschen.

SsIC miıt 1  a  hren Familien hausen — ehe- Anders liegt der Fall beım 7zweıten
malıge U-Boot-Deserteure des etzten Hörspiel. Da ist C1IN Konflikt, e1Ln echter
Krieges. Gewissenskonflikt un die Tatsache

daß TUn DUL: auf Pflich-Vielleicht wiıll sa mıtfhehen?
„Die würden Religionsunterricht tenkallision beruht dıe miıt gefestigten
TAnN! geben, den Sand schreiben und geordneten Wertvorstellungen klar
Ich glaube Gott den allmächtigen bewältigen WäarTrct, 1688 dem Kampf{f
Vater, Schöpfer des Himmels er
Erde.“‘

der eele des JUNSECH Priesters nıichts
] )eses Angebot lehnt ab, VEr - VOoO  — SCINETr Jragık Denn, schwankend

spricht aber, die Flucht Urc SC 111 offenbär welche Werte 1er vVOLLaNS1IS
hweigen decken. Natürlich geräa N, mMu C W16 sıch auch ent-
dadurch Verdacht, wird inhaftiert, scheidet schuldig werden VOrT Gott
SEeTiZz Ehre und Laufbahn aufs ;ple. VOLr den Menschen oder VOLr sich selbst
Warum? Aus welchem Motiv? Aber eben diese iINDeTeE Auseinanderset-

Dem forschenden Prälaten, der iıhm ZUNS, die wahrlich Gelegenheit böte
V  — der Pflicht jedes taatsbürgers voller Entfaltung künstlerischer Mei-
sprıicht beı der Aufklärung N€E' Ver- sterschaft S16 scheint Sar nicht stattzu-
brechens mıtzuwirken, wird dıe Ant- finden Wır erfahren jedenfalls nıchts
wOort „Auch Christus Wäar C1IH Verbre- davon ‚„Christus Wäar atıch 61i Verbre-
cher Und das zleine Paradies „Kın- cher und ‚alle Paradiese eruhen auf
der spielen dort lernen, Frauen en Kaub, Diebstahl, Einbruch‘®‘ das ist
soll ıch das alles verraten? Nur weil alles Der est ist Schweigen.

auft Diebstahl Raub Einbruch be- Das ist peinlich, un! entläßt den
Hörer oder Leser ratlos. Und istruht? 99.  le Paradıese beruhen aut Raub

Diebstahl Einbru fast beı all den Erzählungen Hörspielen
Vielleicht och besser als die ZUVOL und Au{isätzen dieses Bandes Da

besprochenen Aufsätze machen diese sınd überall:so viele richtige Beobach-
beiden Hörspiele das Unbehagen eut- ngen, gescheite Formulierungen und
lıch das die Lektüre VO  —> Böll oft halbe Wahrheiten Irgendwie stiımmt
hinterläßt Wir SDULFcCH eLN Mißverhält- nıcht Jele Fragen werden, 1
15 irgend etiwas STLIMMLT nicht wahren Inn des Wortes, angeschnitten

aber eben NUur das Sıe werden weder1€. 1985  — näher ZU, emerkt Man,
da{fß der scheinbare Konflikt dem — behandelt, och erhalten WILT CINC Ant-
stien Hörspiel überhaupt keiner IST Was ort.
da anspruchsvoll teilweise lar- Hınter all dem Aufwand scheit-
moyanten Pseudo JTragik aufgeputzt eıt YTalent und Kunstfertigkeit steckt
ırd ist e11€6€ Entscheidung, der jedes {ra- Grunde CHOHLMNMEN gut WIC nıchts
gische Moment Der J UNSE Künst- Man mMu 65 entschieden bedauern,
ler ist sich für Reklame, och azu OlLLTLEN- eC1nN begabter Erzähler SCILNSE 1efe,
bar schwindelhafte, gut Also lehnt dürftige denkerische Substanz be-

konsequent und richtig Aber das sıtzt. Man mufß auf diesen Mangel aber
wıird ausgewalzt un breitgetreten, satı- einmal deutlich hinweisen. Von N€
rısche Pfeile werden verschossen ent- Schriftsteller, der den NSpruc erhebt,
weder verschwinden SC Nebel klı- den Zeitgenossen 95  1€ Wirklichkeit‘“ zu
scheehafter V.orurteile, oder das Ziel zeigen, muß mehr erwarte werden als
das S16 treifTen, IsSt HUT j8( ttrappe CINCE, CIM auch künstlerisch och
er ZU. Problem der Freiheit des roulMmnıeTte, bare Spiegelung des allge-
Künstlers noch eiwa eLiwas Kon- INnNneLnenN Unbehagens der eıt
kretem WIC der Problematik moderner Hans ernAar Schmid


